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An Baufe . “ “
6. Auguſt 1800 ] .

Ob ihr gleich , meine geſammte liebe Mitautorſchaft , nichts

geringeres hier leſet , weil ich ſelber nichts geringeres ſchreibe als die

Vorrede zu meinem Antheil am Hippel Drippel, oder kürzer geſagt ,

die Vorrede zum Iten Hippel Drippels Drittel ! “) ſo will ich doch klug ,

ia ich ſage , diskret ſeyn , und nicht etwa um des Leſers willen hier

noch einmal erzählen , was wir Autoren alle ſchon wiſſen , z. B . daß

es einen Weg von Straßblurg ) , nach Gravenſtaden gibt und Ein —

fälle darauf , oder wie der Schweitzer u. die Müllheimerin ſich

gefunden haben , welches ohnehin ins Werk ſelber gehört , ſondern

viel lieber eins u. das andre , was wir noch nicht alle wiſſen .

So war es zum Beiſpiel nicht ſchön von Ihnen , Herr Gevatter ,

daß Sie meinen ſo viel als neuen Tyoner Hut in Biſchofsheim

ligen ließen , ob Sie gleich ſahen , daß ich vor Betrübniß mit der

bloßen Kappe davon lief . Die Reiſe hätte Ihnen theuer werden

können , wenn ihn nicht Herr Obriſt Medikus von Lichtenau aus

noch durch einen Reitenden beygefangen hätte . Im ꝰten Band

wird noch mehr davon zu reden ſeyn .

Ich reiſte mit gepreßtem Herzen nach Carlsruhe . Lag mir nicht

der Gedanke : „ Jezt iſt alles vorüber ! “ ſchwer darauf und der

Hippel Drippel drunter .

Man muß einen Tag in Strasburg zwiſchen Schlaf und Wachen

geſchwebt haben , wie ich , und zwar bey euch , um mit Warheit

ausrufen zu können : Es war ein ſchöner Traum !

Es iſt ſchade , meine lieben Mitautoren , das ihr auf dem Weg

nach Gravenſtaden nicht auch geſchlafen habt . Wir könnten als⸗
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darüber im Stillen Vermuthungen zu . Gott zum ſeligen Gruß .



dann rühmen , was kein anderer , daß wir das dreiköpfige

Geiſtesprodukt , mit welchem wir ſchwanger gehn , den zuſammen⸗

gewachſnen Drilling , das Schumacherſtichlein oder Nro . 52 , nicht

wie andre Schriftſteller nur allegoriſcher Weiſe , ſondern in einem

wirklichen u. buchſtäblichen Beyſchlaf empfangen haben . Ohnehin

wird nun der Leſer Mühe haben , oder ich will ſagen , die Leſer⸗

innen an meinem Drittel , einzuſchlaffen , wenn ihr wachen Menſchen

auch mit drein redet , zumal auf der Heimreiſe durch die Ruprechtsau .

Hab ich nicht die Müllheimerin ſchon nahe drinn gehabt d War

ſie nicht gleichſam eine fahrende Somnambuled

Ich kann nicht wiſſen , Herr Gevatter Schneegans 105), wie Sie

zu den Cikaren gekommen ſind , mit welchen Sie mich erfreut

haben , und will nichts Unrechtes vermuthen . Wenn ſie aber ein

wirklicher offener Handelsartikel ſind , ſo bitte ich Sie , außer den

ſchon beſtellten 50 Stücken mir noch einen Drippel von 50 oder

weitere 150 Stück zu überſenden .

Endlich ſchlag ich Ihnen im Ernſt vor , die Gravenſtader Reiſe

in 27 nach Belieben kleinen oder großen Abſätzen gemeinſchaftlich

zu bearbeiten . Ich übernehme 1, 4. 7 etc , Herr Schneegans 2. 5.

8. etc , Herr u. Mad . Vaufe 5. . 9. etc . Wollen ſehen zu ſeiner Seit ,

was herauskommt und wie ' s paßt . Ich bitte um baldige Vor⸗

reden von beiden Seiten . Meine Grüße an Frauen und Vinder .

Von Herzen
Euer ergebenſter Gevater u. Mitvater

H.
6. Augluſt ! .

Umſchlag : Herrn Haufe Bijoutier
Fiſchmarkt n. 115

in Straßburg .

Original : Städt . Sammlungen Karlsruhe .
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An Bitzig.
D. Aten . 100) [5. Dez. 1800 Pl.

Alles Liebliche und Schöne und Blaue zum neuen PDroteuſiſchen

Jahr und meinen freundlichen Gruß voraus , Dir und der lieben
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